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sich das ungarische Volk der errungenen 
Freiheit erfreuen. Nach langen harten 
Kämpfen unterlagen die ungarischen Pa­
trioten im August 1849 der Übermacht des 
österreichischen Kaiserreiches, das sich 
mit dem zaristischen Rußland verbündete. 
Der Kampf des ungarischen Volkes ging 
weiter. In Auswirkung der Großen Sozia­
listischen Oktoberrevolution in Rußland 
brach im Oktober 1918 die bürgerlich-de­
mokratische Revolution in Ungarn aus.

Die Kommunistische Partei Ungarns, die 
sich im November 1918 konstituierte, ent­
wickelte sich rasch zu einer bedeutenden 
politischen Kraft, unter deren Führung 
das ungarische Proletariat im Bündnis mit 
den werktätigen Bauern im März 1919 die 
Macht in seine Hände nahm. Durch den 
Verrat der rechten Sozialdemokraten, 
dieser Lakaien der Imperialisten, durch 
die innere Konterrevolution und mit Hilfe 
ausländischer Interventen, wurde im Au­
gust 1919 die junge ungarische Räterepu­
blik zerschlagen. Die besten und tapfersten 
Söhne des ungarischen Volkes, die sich in 
der Kommunistischen Partei Ungarns ver­
eint hatten, führten in der Illegalität einen 
aufopferungsvollen Kampf gegen das an 
die Macht gelangte konterrevolutionäre 
faschistische Horthyregime und bereiteten 
die Befreiung Ungarns von der faschisti­
schen Diktatur vor.

Am 4. April 1945 befreite die ruhmreiche 
Armee der Sowjetunion Ungarn von den 
letzten Resten der faschistischen Truppen, 
die das Land besetzt hielten. Das ungari­
sche Volk, das jahrhundertelang von aus- 
und inländischen Unterdrückern aus­
gebeutet und geknechtet wurde, hat das 
erste Mal in seiner Geschichte unter der 
Führung der Partei der Arbeiterklasse die 
Macht in seine eigenen Hände genommen. 
Die Voraussetzungen für die Schaffung 
eines freien und unabhängigen Ungarn 
waren geschaffen. Der jahrhundertealte 
Wunsch und Kampf des ungarischen Vol­
kes fand seine Erfüllung. Die Werktätigen 
begannen den demokratischen Aufbau für 
ein freies und glückliches Vaterland.

Nach der nationalen Befreiung Ungarns 
stand vor der Kommunistischen Partei 
und der ungarischen Arbeiterklasse die 
Aufgabe, gemeinsam mit allen patrio­
tischen Kräften des ungarischen Volkes 
die Forderungen der bürgerlich-demokra­

tischen Revolution zu verwirklichen. Mit 
großer Begeisterung und nie gekanntem 
Elan begannen die ungarischen Werktäti­
gen die Umgestaltung ihres Landes.

Am 26. Juni 1946 wurde das Gesetz zur 
Nationalisierung der Kohlengruben verab­
schiedet. Im selben Jahr wurde am 14. Sep­
tember das Gesetz über die Nationalisie­
rung sämtlicher großer Elektrostationen 
angenommen. Am 30. Mai 1847 wurde der 
Beschluß über die Einführung der Staat­
lichen Kontrolle über 13 der größten Ban­
ken des Landes gefaßt und am 4. Dezem­
ber wurden die Großbanken zusammen 
mit 264 Industriebetrieben, deren Tätig­
keit unter Kontrolle und unter Beteiligung 
des Kapitals dieser Banken lief, nationali­
siert. Am 25. März 1948 wurden alle Be­
triebe mit 100 und mehr Arbeitern, ver­
staatlicht und am 28. Dezember 1948 alle 
Betriebe mit mehr als 10 Arbeitern. Damit 
war der Prozeß der Liquidierung des pri­
vatkapitalistischen Sektors auf dem 
Gebiete der Industrie, des Transport- und 
Finanzwesens vollendet. Bereits 1950 be­
trug der Anteil des sozialistischen Sektors 
an der Industrieproduktion etwa 97 Pro­
zent. In diesem Zusammenhang sei noch 
erwähnt, daß gleichzeitig alle ausländi­
schen Unternehmen (amerikanische, eng­
lische, italienische, schweizerische, belgi­
sche) verstaatlicht wurden. Diese Maßnah­
men, größtenteils in den Jahren 1947/48 
durchgeführt, schufen der volksdemokra­
tischen Staatsmacht in Ungarn die Grund­
lagen für die sozialistische Umgestaltung 
des Landes.

Die konterrevolutionären Elemente des 
In- und Auslandes jedoch, an der Spitze 
die anglo-amerikanischen Imperialisten, 
versuchten mit allen Mitteln, die alte Ord­
nung wieder herzustellen. Die Wühlarbeit 
der Feinde war neben den geplanten poli­
tischen Umsturzversuchen^ durch Wirt­
schafts- und Finanzsabotage gekennzeich­
net. Das Großkapital sabotierte den Wie­
deraufbau, und die Großbauern ver­
weigerten die Ablieferung und organisier­
ten den Angriff gegen die von der Masse 
der ungarischen Bauern unterstützte Bo­
denreform.

Die Kommunistische Partei Ungarns 
führte gemeinsam mit allen demokrati­
schen Kräften, die sich in der Ungarischen 
Nationalen Unabhängigkeitsfront zusam-


